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Vorwort

Liebe Sportfreunde, liebe Freunde des SV Pullach,

kurz vor dem Osterfest können wir beim SV Pullach schon ein wenig feiern. 
Die 1.
Mannschaft holte in den ersten vier Spielen des neuen Jahres acht Punkte und
konnte sich vor allem gegen Mannschaften, die vor uns in der Tabelle standen 
und
stehen hervorragend behaupten und präsentieren. Die Mannschaft um Chef-
trainer Vini Loistl überzeugte in den letzten Spielen durch Spielstärke, aber 
auch eine geschlossene kämpferische Mannschaftsleistung. So kann und soll 
es weitergehen.

Deshalb freut es uns sehr, dass beinahe der gesamte Trainer- und Betreuerstab 
rund
um Cheftrainer Vini Loistl auch in der nächsten Saison mit an Bord bleibt. Na-
mentlich
sind mit Cheftrainer Vini Loistl, Assistenztrainer Daniel Gitzel und Torwart-
trainer Carsten Altstadt die Weichen für die Saison 24/25 gestellt. Das Team 
vervollständigt sich durch Daniel Schmaus (sportlicher Leiter) und Günther 
Jooss (technischer Leiter). Ebenso weiterhin oder auch teilweise neu dabei ist 
das Team Media um Simone Perl (Öffentlichkeitsarbeit und Sponsoring), Cata 
Hummel und Hugo Nunes Urban (Foto und Social Media).

Und auch beim Kader arbeiten wir an vorzeitigen Verlängerungen mit den Spie-
lern. Einige haben schon verlängert. Dazu mehr in dieser Ausgabe der Schwarz-
Gelben.

Aber auch die 2. Mannschaft ist unter dem neuen Trainerteam um Nils Allmang 
und
Patrick Sill gut in das neue Fußballjahr gestartet, konnte zuletzt mit einem 3:0
gegen die FC Sportfreunde überzeugen und löst sich so immer weiter von den
Abstiegsplätzen. Weiter so!

Viel Erfolg an diesem Wochenende! Wir sind zuversichtlich und wünschen allen
ein friedliches und gesegnetes Osterfest!

       Sportliche Grüße

       Carlos R. Zamorano
       Stellvertr. Abteilungsleiter Fußball SV Pullach
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Schiedsrichterteam

Schiedsrichter der heutigen Partie ist Luca Riedl.

Komplettiert wird das Team durch Sebastian Deak und Manfred Riedl an der 
Linie.

Wir wünschen dem Team ein faires Spiel und ein glückliches Händchen.
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Unser heutiger Gegner
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SPIELER

TRAINER & BETREUER

Der SV PULLACH stellt sich vor

Daniel Gitzel

Daniel SchmausVinzenz Loistl Josipa Pandza Carsten AltstadtNicolas Le Page

Timon Dressel Alexander PoganGünther Jooss
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Nasrullah Mizra

Kelian Nzita

Mathis Horndasch

Christian Wimmer

Leopold Bayerschmidt

Özgür Sütlü

Kevin Nsimba

Maximillian Stapf

Gilbert Diep

Sanntino Pandza

Ruben Möller

Leander Wunder

Moritz Golüke

Ian Rausch

Yanis Marseiler

Gregoire Diep

Linus Radau

Robin Hoffmann

Mark Zettl

Nam Nguyen

Josef Burghard

Bernard Mwarome

Naod Belachew

Keita Kawai

Emanuel Makangilu

Vorstellung
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SV Pullach – Hallbergmoos 
                  4:0

Nach dem eher unglücklichen Remis 
in Grünwald wartete der nächste 
schwierige Gegner auf die Raben. Der 
VfB Hallbergmoos war fünf Spiele in 
Folge ungeschlagen und in sehr guter 
Verfassung. Doch an diesem Tag gab 
es für den Gast aus dem Münchner 
Norden nichts zu holen an der Gistl-
straße. Der SVP war durchweg die 
spielbestimmende Mannschaft, die 
ihre Überlegenheit auch in Tore um-
münzen konnte. 

Den Anfang machte Gregoire Diep. 
Nach toller Kombination dribbelte 
sich Josef Burghard über die linke 
Seite durch, passte zu Gilbert Diep, 
dieser tanzte einen Gegner aus und 
legte für seinen Bruder quer. Gregoire 
schob gekonnt den Ball ins kurze Eck. 
Ein wirklich ansehnliches Tor. Hoch-
verdient gingen die Raben mit 1:0 in 
die Pause. 

Im zweiten Durchgang erhöhte Pullach 

den Druck. Nach Ecke von Mathis 
Horndasch köpfte Gilbert Diep zum 
2:0 ein. Kurze Zeit später die Entschei-
dung: Einen Treffer Marke Tor des 
Monats erzielte hier Kevin Nsimba. 
Und wieder war Gilbert Diep betei-
ligt. Der Stürmer spielte einen Frei-
stoß neben der Mauer hindurch und 
Kevin Nsimba zirkelte den Ball aus 
der Drehung in das linke obere Kreuz-
eck. Das Tor wurde übrigens auch von 
Sport Bild Online zum Amateur-Tor 
(„Amator“) der Woche gewählt. Am 
Ende der Begegnung durfte dann noch 
ein junges Talent jubeln. Youngster 
Leander Wunder köpfte nach maßge-
schneiderter Flanke von Linus Radau 
zum 4:0 Endstand ein. Der Jubel war 
groß und die Raben holten sich einen 
hochverdienten Sieg.
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1. Mannschaft

VfB Forstinning – SV 
Pullach

Die Männer vom SVP wussten schon 
vor der Partie, dass es an diesem 
Samstag sicherlich keinen Fußball-
Leckerbissen geben wird. Durch das 
Hinspiel (0:1 Niederlage aus Sicht des 
SVP und brutales Abwehrbollwerk 
von Forstinning) hatte man schon eine 
leichte Vorahnung, was auf die Raben 
zu kommen sollte. 

Und diese Vermutungen wurden von 
der ersten Minute an bestätigt. Der 
VfB Forstinning stand extrem tief und 
wollte trotz der besseren Tabellen-
situation durchweg auf Zeit spielen. 
Dieses Kuriosum ließ die Pullacher 
teilweise verzweifeln. Denn viel 
Fußball gespielt wurde nicht. Trotz-
dem ging es eigentlich super los für 
unsere Raben. Nach Ecke von Horn-
dasch verlängerte Diep auf Wimmer, 
dieser schoss den Ball trocken in 
die Maschen und besorgte damit die 
Führung. Nur kurze Zeit später jubelte 
der Gastgeber wie aus dem Nichts. 
Nach einem Abspielfehler im Mittel-
feld des SVP konnte ein langer Ball 

nicht verhindert werden. Der Schuss 
segelte mit gehörig Rückenwind über 
den chancenlosen Keeper Bayer-
schmidt in den Kasten des SVP. Mehr 
als unglücklich, aber durch solche 
Gegentreffer ließen sich die Raben 
noch nie verunsichern. Mehrere Mög-
lichkeiten für Pullach blieben in Folge 
ungenutzt. Vor der Pause lief Gilbert 
Diep alleine auf den Keeper der Forst-
inninger zu und wurde durch ein Foul 
gestoppt. Rote Karte für Forstinning 
und Rudelbildung war die Konse-
quenz daraus. Den Freistoß konnten 
die Pullacher nicht nutzen und es ging 
mit einem schmeichelhaften Unent-
schieden in die Kabinen. 

Nach der Halbzeit rührte Forstinning 
weiterhin Beton an. Zu zehnt vertei-
digten die Männer von Florian Hahn 
mit Mann und Maus und brachten 
tatsächlich das Remis über die Zeit. 
Auch wenn es am Ende ärgerlich für 
unsere Raben war, blieb man im Jahr 
2024 noch ohne Niederlage in der 
Liga. So soll es auch am kommenden 
Mittwoch in Garmisch weitergehen.
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1. Mannschaft

Weitere Raben verlängern 
vorzeitig

Eine neue Runde, eine neue Fahrt. Das 
Spielerkarussell dreht sich weiter und 
so können wir weitere gute Neuigkei-
ten über den Verbleib einiger Spieler 
verkünden.

In der vergangenen Ausgabe durften 
wir ganz offiziell mitteilen, dass Josef 
Burghard, Maximilian Stapf, Gilbert 
Diep und Keita Kawai uns auch in der 
kommenden Saison erhalten bleiben. 

Wir freuen uns wahnsinnig, dass sich 
nun auch Linus Radau, Christian 
Wimmer, Mark Zettl und Nasi Mirza 
zum SVP bekannt haben. 

Nasi ist ein feiner Techniker, der oft 
durch seine wendige Art besticht. Er 
erinnert mit seiner flinken, quirligen 
und auch robusten Spielweise an 
Son Goku aus Dragonball Z. Chris 
Wimmer spürte gleich, dass hier im 
Verein etwas entsteht und brauchte 
daher auch nicht lange zu überlegen. 
Ähnlich erging es da auch Linus 
Radau, unserem Iceman. Er sieht die 
irre Entwicklung der Mannschaft, die 
einfach nur bemerkenswert ist. Ein 
absoluter Knaller ist auch die Zusage 
von Mark Zettl, weiterhin beim SVP 
zu bleiben. Der wendige und tech-
nisch hochbegabte Flügelspieler, der 
mit seiner Spielweise sehr stark an 
den portugiesischen Flügelflitzer von 
Manchester City - Bernardo Silva - 

erinnert, ist in der Mannschaft auch 
wegen seiner humorvollen Art sehr 
beliebt.

Wir freuen uns auf alles was mit Euch 
noch kommt!
Einmal Rabe immer Rabe
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Trainerstab um Cheftrainer 
Vini Loistl verlängert beim 
SV Pullach
- Der Landesligist SV Pullach setzt 
auf Kontinuität 
- Trainerteam um Chefcoach Loistl 
verlängert
- Vorstandschaft setzt damit ein 
Zeichen für Beständigkeit
Kurz vor dem Osterfest gibt es bei 
den Fußballern des SV Pullachs schon 
etwas zu feiern: Beinahe das gesamte 
Team um die 1. Mannschaft bleibt für 
die neue Saison an Bord.
Wie der SV Pullach ebenfalls ver-
kündet, wird der Verein auch mit dem 
Trainerteam um Chefcoach Vini Loistl 
in der Saison 2024/25 zusammen-
arbeiten. 

Namentlich sind mit Cheftrainer Vini 
Loistl, Assistenztrainer Daniel Gitzel 
und Torwart-Trainer Carsten Altstadt 
die Weichen für die Saison 24/25 ge-
stellt. Das Team vervollständigt sich 
durch Daniel Schmaus (sportlicher 
Leiter) und Günther Jooss (techni-
scher Leiter).
 
„Wir freuen uns sehr, mit Chefcoach 
Vini Loistl auch in die neue Saison zu 
gehen. Er ist trotz seiner jungen Jahre 
ein Pullacher Urgestein und kennt 
unseren Verein von innen heraus 
bestens. Es ist herausragend, wie er es 
geschafft hat ein engagiertes Trainer-
team um ihn herum zu formieren.“ so 
Carlos Zamorano, stellvertretender 
Leiter der Abteilung Fußball beim 

SV Pullach, der sich um den Her-
renbereich kümmert. „Wir setzen 
ausdrücklich ein Zeichen für Kon-
tinuität und wollen auch weiter aus 
unseren Reihen heraus wachsen. Wir 
lassen uns nicht von außen verrückt 
machen, auch wenn es einmal nicht 
so gut läuft. Wichtig ist es nun, in der 
nächsten Zeit vor allem auch Spieler 
aus den Jugendmannschaften weiter 
in Pullach zu halten und diese in den 
Herrenspielbetrieb zu integrieren. 
Dies ist für Loistl und Schmaus ebenso 
eine Aufgabe, wie weiter attraktiven 
Fußball in Pullach zu zeigen.“ so Za-
morano weiter.

Die Raben um Chefcoach Loistl prä-
sentieren sich im neuen Fußballjahr 
kampfstark und überzeugen nach 
vier Spielen ohne Niederlage mit 
acht Punkten aus den letzten Spielen. 
Dabei konnten die Raben vor allem 
auch gegen höher platzierte Gegner 
punkten und spielerisch überzeugen. 
Peter Koppermann, Abteilungsleiter 
Fußball: „ Es ist unser ausdrücklicher 
Wunsch mit Vini Loistl und Team ein 
Zeichen für unseren Verein zu setzten. 
Wir sind mit der Zusammenarbeit sehr 
zufrieden und wünschen dem gesam-
ten Team weiterhin viel Erfolg und 
das notwendige Spielglück“.

Ebenso weiterhin oder auch teilwei-
se neu dabei ist das Team Media um 
Simone Perl (Öffentlichkeitsarbeit 
und Sponsoring), Cata Hummel und 
Hugo Nunes Urban (Foto und Social 
Media).

1. Mannschaft
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www.lhi.de

NACHHALTIG
Der Bedarf an Betreutem Wohnen und Pflegeimmobilien 
ist hoch und wird sich perspektivisch noch erhöhen:  
Bis 2060 wird jeder dritte Deutsche zur Altersgruppe der 
über 65-Jährigen zählen. Derzeit liegt das Angebot an 
barrierefreien Wohnungen mit flexiblen, individuellen 
Servicedienstleistungen, wie sie im Alter erforderlich 
sind, weit unter dem Bestand. 

Unsere Investmentangebote im Bereich altersgerechte 
Wohnimmobilienbedienen diesen nachfragestarken 
Markt: Sie bieten dringend benötigten Wohnraum und 
sind damit ein verantwortungsvoller Beitrag für die 
Gesellschaft und das Gemeinwohl. Gleichzeitig über- 
zeugen sie auch als wirtschaftlich sinnvolles Investment 
und sind für Sie als Investor eine nachhaltige, in jeder 
Hinsicht wertvolle Ergänzung für Ihr Anlageportfolio. 
 
Die LHI Gruppe steht für qualitäts- und zukunftsstarke 
Investments. Jedes LHI Anlageobjekt wird sorgsam von 
erfahrenen Spezialisten geprüft und für die Zielsetzung 
des Investors maßgeschneidert. 250 kompetente Köpfe 
arbeiten täglich zusammen, um Spitzenlösungen  
für Ihren Investmenterfolg zu entwickeln. Individuell, 
innovativ, nachhaltig, solide, flexibel. Eben genau das, 
was Sie von einer führenden deutschen Investment-
gruppe erwarten.

Altersgerechte  
Wohnimmobilien –  
nachhaltige und  
soziale Investments. 

LHI-002-2021_Anz_Institutional_Money_Exxebcnewa_Jahrbuch_A4_RZ.indd   1LHI-002-2021_Anz_Institutional_Money_Exxebcnewa_Jahrbuch_A4_RZ.indd   1 04.10.21   11:3204.10.21   11:32
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 Förderverein Fußball in Pullach e.V. 
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…
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…
................................... 
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:.................................... Telefon:......................................................... 
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ail:....................................................@
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  ________________________________________________ 
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  D
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uss schriftlich gegenüber dem

 Vorstand oder K
assier 

erklärt w
erden. Er ist nur unter Einhaltung einer Frist von sechs W

ochen zum
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K
alenderjahres m

öglich. 
 Einzugserm

ächtigung durch SEPA
-Lastschriftm

andat 
 G
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itgeteilt) 
 Ich erm
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einem
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Kreditinstitut an, die vom
 Förderverein, auf m

ein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 
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inw
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ochen, beginnend m
it dem

 Belastungsdatum
, die Erstattung des belasteten 

Betrages verlangen. Es gelten dabei die m
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einem
 Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.  

Zahlungsart: W
iederkehrende Zahlung 
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 Straße und H
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m
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 IBAN

 des Kontoinhabers  D
E__________________________________________________ 

 BIC
 (m

ax. 11 Stellen)________________________________________________________ 
  ___________________________ ____________________________________________ 
O
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 U
nterschrift(en) des Zahlungspflichtigen (Kontoinhaber) 

 Vor dem
 ersten Einzug einer SEPA-Lastschrift w

ird m
ich/uns der Förderverein über den Einzug in dieser Verfahrensart 

unterrichten. 
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SPIELER

TRAINER TRAINER/SPIELER

Der SV PULLACH stellt sich vor

Nikolas Schäfer

Philipp ReisingerPatrick Sill Mihaita CristeaNils Allmang

Paul Jooss Vinzenz NeubauerMarian Jung
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Justus Rinne

Laurens Fries

Raffael Weber

Gustav Albrecht

Matt Ziehr

Filip Lazic

Lennart Weis

Haris Omerhodzic

Basti Breit

Djordje Diklicz

Leo Mayerfoels

Aaron SorgnittNathaniel Sorgnitt

Hugo Nunez Urban

Daniel Dietrich

Leopold Maurer Marcel Hermann

Mitjan Nixdorf

Jakob Fröhlich

Daniel Falkner

Marius Lipp

Julius Berghammer

Daniel Maier

Vorstellung
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SpVgg Haidhausen 1906 – 
SV Pullach II

Die Vorzeichen standen alles andere 
als gut. Neben einigen kurzfristigen 
Absagen fiel auch noch zu allem Über-
fluss der einzige Torhüter aus. Somit 
mussten wir mit 13 Mann und ohne 
Torwart nach Haidhausen zum Tabel-
lennachbarn zum Sechs-Punkte-Spiel 
antreten. Die Ausgangslage war klar. 
Mindestens einen Punkt mitnehmen, 
um den Anstand nach unten zu halten. 

Bereits nach 2 Minuten musste aber 
der erste Rückschlag verkraftet 
werden. Die Heimmannschaft ging 
mit ihrem ersten Angriff in Führung. 
Nach einem schönen Steckpass lief 
ein Haidhauser alleine auf unseren 
Aushilfskeeper Gustav Albrecht zu, 
umkurvte ihn und schob zum 1:0 ein. 
Pullach brauchte einige Minuten um 
sich von dem Schock zu erholen. Nach 
ca. 15 Minuten übernahm Pullach 
jedoch die Spielkontrolle und erspielte 
sich einige Möglichkeiten, die jedoch 
bis dato ungenutzt blieben. Auch die 
ruppige Spielweise der Gastgeber 
konnte den Spielfluss der Raben nicht 
stören. Der letzte Biss im vorderen 
Drittel fehlte dennoch und so ging es 
mit dem Rückstand in die Pause. 

Nach der Pause wieder das gleiche 
Bild. Pullach kontrollierte das Spiel 
ohne aber zwingend Richtung Tor zu 
spielen. Haidhausen stand tief und 
versuchte mit langen Bällen Nadel-

stiche zu setzen. Nach dem ersten 
Wechsel der Pullacher wurden die 
Aktionen Richtung Haidhauser Tor 
wieder zwingender. 15 Minuten vor 
Schluss vergab Marius Lipp noch eine 
Chance mit einem Distanzschuss. 10 
Minuten vor Schluss dann köpfte Leo 
Mayerfoels 5 Meter vor dem Tor frei-
stehend am Kasten vorbei. Pullach 
zeigte aber Moral und schaffte 5 
Minuten vor Schluss den verdienten 
Ausgleich. Nach einem klasse Spiel-
zug über 4 Stationen stand Lipp frei 
vor dem Kasten und netzte eiskalt ein. 
Kurz vor Schluss musste noch ein 
Haidhauser nach rüdem Einsteigen 
mit gelb/rot vom Platz. Kurz danach 
pfiff der gute Schiedsrichter Maximi-
lian Hänel ab.

2. Mannschaft
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PFINGSTFERIEN

TENNIS FERIENPROGRAMM

21.05.2024 - 24.05.2024 
ERSTE FERIENWOCHE

27.05.2024 - 31.05.2024 
ZWEITE FERIENWOCHE

05.08.2024 - 08.08.2024
ZWEITE FERIENWOCHE

29.07.2024 - 02.08.2024
ERSTE FERIENWOCHE

12.08.2024 - 16.08.2024
DRITTE FERIENWOCHE

19.08.2024 - 22.08.2024
VIERTE FERIENWOCHE

02.09.2024 - 06.09.2024 
SECHSTE FERIENWOCHE

26.08.2024 - 29.08.2024 
FÜNFTE FERIENWOCHE

SOMMERFERIEN 

Täglich 09 Uhr - 13 Uhr
Inklusive Mittagessen

Tageweise Anmeldung möglich
Kinder und Jugendliche ab 4 Jahren

Weitere Infos und Anmeldung:
Tennisschule-Jarda.de
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SV Pullach II – FC Sport-
freunde

Noch vor Spielbeginn gab es einen 
ungewohnten Positionswechsel. Da 
sich Stammtorhüter Philipp Reisinger 
verletzt hatte, musste unser Sechser 
Gustav Albrecht die für ihn unge-
wohnte Position zwischen den Pfosten 
einnehmen. Der von einem längeren 
Auslandsaufenthalt zurückgekehrte 
Lenni Weis wurde direkt wieder in die 
Mannschaft integriert. 

Trotz dieser Umstellungen ließ sich 
die Mannschaft nicht beeindrucken. 
Die klare Richtung ist der Klassener-
halt. Neben 100 % Leistung in jedem 
Spiel gilt es auch individuelle Fehler 
zu vermeiden und von Sekunde 1 an 
bis zum Ende immer hellwach zu sein. 
Eine klare Kommunikation und über 
90 Minuten Konversation um das volle 
Potenzial der Mannschaft abzurufen 
setzt das Trainerteam Allmang und 
Sill voraus, um ein ekelhafter Gegner 
zu sein, was gegen den FC Sportfreun-
de gerade in der ersten Halbzeit nach-
weislich sehr gut gelang.

Völlig verdient ging das Team mit 
3:0 in die Halbzeitpause. Explizit das 
zweite Tor, ein Eigentor des Gegners, 
wurde durch das starke Pressing er-
zwungen. „Das war kein Glück, das 
war hart erarbeitet“, so Trainier Nils 
Allmang. Die Mannschaft war bissig 
in den Zweikämpfen und zog das 
ein oder andere Foul, auch um dem 

Gegner unmissverständlich klarzu-
machen, wer an diesem Tag als Sieger 
vom Platz gehen wird.

In der zweiten Halbzeit war die klare 
Marschroute den Gegner in Schach zu 
halten und nichts zuzulassen. Sicher 
stehen und kein Tor kassieren war 
das Motto, das die Raben zusammen 
als Team gemeistert haben. Zwar gab 
es die ein oder andere Chance für die 
Sportfreunde, die aber allesamt gut 
wegverteidigt wurden, ehe die letzten 
20-30 Minuten nochmal genutzt 
wurden, um sich weitere Torgelegen-
heiten zu erarbeiten. Ein Pfosten-
schuss und einige nicht ganz zu Ende 
gespielten Angriffe verhinderten ein 
noch klareres Ergebnis.

Im Großen und Ganzen ein völlig 
verdienter 3:0-Sieg. Die Trainer sind 
begeistert und freuen sich mit der 
Mannschaft über die 7 Punkte, die 
seit der Winterpause eingesammelt 
werden konnten. Dieses Spiel war mit 
das beste Spiel das es bisher in der 
Saison zu sehen gab, daran gilt es an-
zuknüpfen.

Über Ostern hat das Team nun 2 
Wochen Zeit um an der ein oder 
anderen Stellschraube zu drehen, ehe 
es dann gegen den nächsten direk-
ten Kontrahenten FC Espanol geht. 
Positiv festzuhalten ist, dass nun auch 
bei der Mannschaft ankommt, was 
alles möglich ist, wenn innerhalb des 
Teams die Stimmung passt. 

2. Mannschaft
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Der SV PULLACH stellt sich vor
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Vorstellung
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DAMEN

Im Vorbereitungsspiel gegen den Be-
zirksligisten SC Vierkirchen/SpVgg 
Hebertshausen konnte man mit einer 
gut besetzten Offensive antreten, auf-
grund Urlaub bzw. Krankheit waren 
aber insgesamt sechs Spielerinnen aus 
der Viererkette nicht im Kader. Dies 
war eine gute Gelegenheit, unseren 
Neuzugängen und auch Mädels aus 
der zweiten Mannschaft eine Bewäh-
rungschance in der Ersten Mannschaft 
zu geben. Und eins vorweg: Sie haben 
es alle hervorragend gemacht!

Die Mannschaft zeigte ein hervorra-
gendes Spiel und konnte den Gegner, 
der immerhin zwei Klassen höher 
spielt als wir, praktisch über das 
gesamte Spiel kontrollieren, den Ball 
viel in den eigenen Reihen halten und 
viele Torgelegenheiten herausspie-
len. Das 1:0 fiel nach einer knappen 
Viertelstunde etwas glücklich durch 
eine abgerutschte Flanke von Lea, das 

zweite Tor erzielte Manu mit einem 
unhaltbaren Freistoß aus 25 Metern 
noch vor der Pause.

In der zweiten Hälfte wurde die 
Überlegenheit immer deutlicher, in 
der Phase nach der Halbzeit reihte 
sich Torchance an Torchance, Jaime 
machte dann den Deckel drauf und er-
zielte in Minute 70 das hochverdiente 
3:0. Erst in den letzten zehn Minuten 
ging dann etwas die Kraft aus, nach 
vielen Wechseln in der Defensive kam 
dann Vierkirchen noch zu zwei Tor-
chancen, die aber von Jessi und einmal 
vom Torpfosten vereitelt wurden.

Stimmen der Trainer: 
Eines der besten Spiele seit langem, 
gute Ballkontrolle, viel Ballbesitz, 
eine gute Mischung aus Kurzpassspiel 
und langen Bällen – so darf es weiter-
gehen!



27

Die Raben mussten sich am Freit-
agabend im ersten Heimspiel der 
Saison mit 2:3 geschlagen geben. Die 
von Verletzungen und Urlaub sehr 
dünn besetzte Pullacher Mannschaft 
geriet nach neun Minuten durch einen 
Elfmeter in Rückstand. Keeper Him-
mel konnte zwar zunächst parieren, 
war beim Nachschuss jedoch chancen-
los. Pullach fand im Anschluss immer 
besser ins Spiel, konnte aber keine 
zwingenden Torchancen erspielen. 
Kurz nach der Halbzeit erhöhten die 
Gäste nach einem schönen Spielzug 
auf 0:2. Die Raben bissen sich ab-
ermals zurück ins Spiel und Haris 
Omerhodzic erzielte nach hohem 
Ballgewinn den 1:2 Anschlusstreffer 

(63.). Pullach drückte weiter und kam 
nur sieben Minuten später zum Aus-
gleich durch Lenny Weis. Das Spiel 
war nun völlig offen und beide Teams 
wollten die drei Punkte holen. Kurz 
vor Schluss konnt der SC München 
nochmal gefährlich vor das Pullacher 
Tor kommen und schaffte damit den 
2:3 Siegtreffer. Für die Raben war es 
eine bittere Niederlage, jedoch hat das 
Team alles investiert und eine anspre-
chende Leistung gezeigt. Am Samstag 
sind die Raben beim TSV Gräfelfing 
II zu Gast und wollen dort die ersten 
Punkte der Saison holen

Knappe Niederlage gegen den SC München

S e i t e  | 17 
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FC Alemannia München – SV Pul-
lach (U 11-1) 4:0
Bittere Auswärtsniederlage

Der etwas holprige Naturrasen und 
kaltes Wetter mit Dauerregen wa-
ren nichts für die Raben. Obwohl bei 
ihnen kaum etwas zusammenging, 
konnten sie wenigstens anfangs noch 
einige Zweikämpfe gewinnen und er-
kämpften mehrere Ecken, die jedoch 
nichts einbrachten. In der 14. Minute 
begann die Talfahrt. Ein Stürmer der 
Alemannen durfte von der Strafraum-
grenze unbedrängt abziehen. Der Ball 
schlug unhaltbar im rechten oberen 
Winkel ein. Nur noch einmal kamen 
die Pullacher aussichtsreich abschlie-
ßen. Der Schuss von Oscar wurde je-
doch gerade noch vom Keeper ins Aus 
abgelenkt.
In der zweiten Halbzeit stellten die 
Trainer vom SVP um. Das Spiel sollte 
druckvoller und mutiger werden. Ein 
Ballverlust unmittelbar nach Wieder-
anpfiff machte aber alle guten Vorsät-
ze zunichte. Anstatt den Ausgleich zu 
erkämpfen, lag man 0:2 zurück. Nun 
ging gar nichts mehr zusammen. Im 
5-Minutentakt „klingelte“ es weiter: 
Eine schöne Kombination der Gast-
geber führte zum 0:3. Abschließend 
konnte der Torwart der Raben, der an-
sonsten viele weitere Torchancen der 
Münchener vereiteln konnte, den Ball 
nur abklatschen. Der Abstauber mar-
kierte den auch in der Höhe verdienten 
Endstand von 0:4.

TSV München-Ost – SV Pullach (U 
11-2) 1:5
Gegner niedergerungen!
Im ersten Spiel nach der Winterpause 
präsentierten sich die Pullacher bereits 
in beachtlicher Frühform. Im Aus-
wärtsspiel beim TSV München-Ost 
übernahmen sie zunächst die Initiati-
ve und zeigten Zweikampfstärke und 
ansatzweise schönes Zusammenspiel. 
Dennoch wäre man in der 12. Minute 
nach einem Lattenkracher
beinahe in Rückstand geraten. Drei 
Minuten später war es dann endlich 
soweit: Daris traf nach schönem Zu-
spiel von Leonhard zum 1:0. Doch an-
statt jetzt das Spiel ruhiger anzugehen, 
wurden die Isartaler unkonzentrierter 
und ließen der Heimmannschaft viel 
zu viel Platz. Unmittelbar vor dem 
Halbzeitpfiff erhielt man die
Quittung. Nach einem evtl. nicht ge-
pfiffenen Foul an einem Raben schlos-
sen die Gastgeber mit einem beherz-
ten Schuss aus dem Mittelfeld ab. Der 
Ball schlug unhaltbar für den wieder 
zuverlässigen Torhüter Jonah nahezu 
mit dem Halbzeitpfiff zum Ausgleich 
ein. In der 2. Halbzeit begannen die 
Buben des TSV München-Ost zu-
nächst überlegen.

Allerdings waren die Pullacher auch 
kaum im Zweikampf und ließen den 
Gegnern viel zu viel Platz. Es dauerte 
etwa zwölf Minuten bis die Pullacher 
sich wieder fingen. Die „Erlösung“ 
brachte eine von Leonhard getretene 
Ecke, die Hannes zum 1:2 einnetze.

JUGEND
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JUGEND

Nun kamen die Isartaler in den 
„Flow“. Drei Minuten später erhielten 
sie einen wegen Handspiels gerecht-
fertigten Strafstoß. Kapitän Adrian 
übernahm die Verantwortung, schoss 
allerdings den Torhüter an, der nur ab-
klatschen konnte, so dass Adrian, der 
nicht abschaltete, im Nachschuss doch 
noch traf. Kurz darauf ging ein Vertei-
diger der Münchener wieder unglück-
lich im Strafraum mit der Hand an den 
Ball. Der zweite Strafstoß folgte, den 
diesmal Daris souverän verwandelte. 
Die Raben waren nicht mehr aufzu-
halten und stürmten munter weiter, 
während die Gastgeber wohl nicht 
mehr den letzten Widerstand leisteten. 
Folgerichtig konnte kurz vor Schluss 
Tiago mit dem 1:5 den Endpunkt set-
zen, nachdem er mit einem Querpass 
von Daris bedient worden war und nur 
noch einschieben musste. 
FC Freiham – SV Pullach (U 11-1) 
1:5
Überzeugender Saisonauftakt auch bei 
der E1!
Die Kinder der E1 taten es ihren Mann-
schaftskameraden vom Vortag sogar 
mit dem gleichen Ergebnis nach. Von 
Anfang an spielten sie konzentriert 
mit und schon in der 6. Minute hatten 
sie einen Lattenkracher, der die Füh-
rung verdient hätte. Aber bereits eine 
Minute später war es soweit: Mittel-
stürmer Oscar vollendete nach schö-
nem Querpass zur 1:0 Führung. Die 
besseren Chancen hatten weiterhin die 
Gäste. Wieder wurde der Ball steil auf 
Oscar durchgesteckt, der konnte aber 
allein vor dem Torwart das Spielge-
rät nicht ganz unter Kontrolle bringen 

und wurde gerade noch geblockt. Eine 
Minute später stürmten die Pullacher 
wieder in den Strafraum der Gastge-
ber. Im entstandenen Gewühl konnte 
Kapitän Johann glücklich abstauben. 
Mit der Führung von 2:0 für die Isar-
taler ging es verdient in die Pause.

Schon zwei Minuten nach Wiederan-
pfiff hatten die Raben wieder eine Rie-
senchance, die jedoch knapp vereitelt 
werden konnte. Zwei Minuten später 
konnte sich der Freihamer Torhüter 
mit einer sauberen Parade auszeich-
nen. Die Pullacher drängten weiter, 
spielten vor allem defensiv ab der Mit-
tellinie sehr konzentriert und aufmerk-
sam und ließen fast nichts zu. Die Bu-
ben der Heimmannschaft durften zwar
bis zur Mittellinie gefällig kombi-
nieren, aber dann war in der Regel 
Schluss. Nur einmal, in der 39. Mi-
nute, konnte ein Spieler entwischen. 
Er wurde im Strafraum noch abge-
grätscht, wobei zunächst der Ball und 
dann der Spieler getroffen wurde. 
Sofort entschied der Schiedsrichter 
auf Strafstoß, der souverän zum An-
schlusstreffer verwandelt wurde. Die 
Pullacher ließen sich nicht aus dem 
Konzept bringen. Schon zwei Minuten 
später stellte Oscar nach einem Ab-
praller den alten Abstand wieder her. 
Und dann ging es Schlag auf Schlag. 
Wieder war es „Edelstürmer“ Oscar, 
der nach Querpass von Johannes aus 
spitzem Winkel traf. Oscar machte 
schließlich den Hattrick perfekt, als 
er aus der Drehung zum 1:5 Endstand 
einnetzte.
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Landesliga
2023/2024
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SV DJK Taufkirchen U15 3:2 SV Pullach U15-2
SV Pullach U10-2  1:5 FV Hansa Neuhausen U10
DJK Pasing U10-3  2:3 SV Pullach U10-3
SV Pullach U14  2:3 SV 1880 München U14
TSV Großhadern U11  1:2 SV Pullach U11-2
FC Teutonia U11-2  3:3 SV Pullach U11
TSV Forstenried U12-2 0:12 SV Pullach U12-2
SV Pullach U13  4:2 TSV Moosach-Hartmannshofen U13-2
SV Pullach U12-3  0:5 TSV Grünwald 5
TSV München-Ost U17 2:3 SV Pullach U17
SV Pullach U16  3:5 TSV Grasbrunn-Neukeferloh U16
SV Pullach U15  1:3 FC Wacker München U15-2
SV Pullach U10  4:2 TSV Milbertshofen U10-2
SV Pullach U13-2  5:2 SC Baldham-Vaterstetten U13-4 o. W.
SG München West/Armin 3:5 SV Pullach U19
SV Pullach U15  1:4 FC Wacker München U15 Vereinspokal
SV Pullach U10  7:4 SpVgg 1906 Haidhausen U10-1
SV Pullach U10-2  2:2 SV Waldeck-Obermenzing U10-2
FC Allemannia München 4:0 SV Pullach U11
SpVgg Thalkirchen U12 4:5 SV Pullach U12
FC Sportfreunde U12-2 3:3 SV Pullach U12-2
SV Pullach U10-3  3:3 SV München West U10-3

JUGEND
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